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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung 
(EWG) Nr. 522/77 über Sondervorschriften für den Handel mit Tomatenkonzentraten 
und geschälten Tomaten zwischen der Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen 
Zusammensetzung und den neuen Mitgliedstaaten 

»EG-Dok. R/1577/77 (AGRI 426) (FIN 418)« 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 1 der Verordnung (EWG) Nr. 522/ 
77 des Rates vom 14. März 1977^) erheben die Mit- 
gliedstaaten der Gemeinschaft in ihrer ursprüng- 
lichen Zusammensetzung im innergemeinschaftlichen 
Handel bei der Einfuhr von Tomatenkonzentraten 
aus den neuen Mitgliedstaaten einen Ausgleichs- 
betrag nur auf Erzeugnisse mit Ursprung in der Ge- 
meinschaft. Diese Erhebung gilt also nicht für Dritt- 
ländererzeugnisse, die sich in den neuen Mitglied- | 

Staaten im freien Verkehr befinden. i 

i 

Gemäß Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 516/ 
77 des Rates vom 14. März 1977 über die gemein- 
same Marktorganisation für Verarbeitungserzeug- 
nisse aus Obst und Gemüse ^) wird ein Mindestpreis 
für die Einfuhr von Tomatenkonzentraten festge- 
setzt. Für die Zeit bis zum 31. Dezember 1977 be- 
stimmt dieser Artikel außerdem, daß für die Einfuhr | 
dieser Erzeugnisse in die neuen Mitgliedstaaten ein j 
besonderer Mindestpreis festgesetzt wird. ; 

Der Unterschied zwischen diesen beiden Preisen ! 
führte dazu, daß die neuen Mitgliedstaaten in den | 
letzten Monaten große Mengen Tomatenkonzentrate i 


mit Ursprung in Drittländern in die Gemeinschaft in 
ihrer ursprünglichen Zusammensetzung versandt 
haben, 

Da diese Sendungen das reibungslose Funktionie- 
ren der Handelsregelung mit den Drittländern beein- 
trächtigen können, empfiehlt es sich, die Verordnung 
(EWG) Nr. 522/77 zu ändern, damit die Erhebung 
von Ausgleichsbeträgen auch für die Erzeugnisse mit 
Ursprung in Drittländern gilt — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Artikel 1 der Verordnung (EWG) Nr. 522/77 erhält 
folgende Fassung: „Um die Preisdifferenzen im Han- 
del der neuen Mitgliedstaaten mit der Alt-Gemein- 
schaft und mit Drittländern auszugleichen, wird für 
Tomatenkonzentrate und geschälte Tomaten der Ta- 
rifstelle ex 20.02 C des Gemeinsamen Zolltarifs in 
dem Zeitraum, in dem eine Erstattung bei der Aus- 
fuhr gemäß Artikel 6 der Verordnung (EWG) Nr. 
516/77 gewährt wird, die in den nachfolgenden Arti- 
keln festgelegte Regelung für Ausgleichsbeträge an- 
gewandt." 

Artikel 2 

Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 522/77 erhält 
folgende Fassung: 


1) ABI. EG Nr. L 73 vom 21. März 1977, S. 31 

2) ABI. EG Nr. L 73 vom 21. März 1977, S. 1 
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„1. Bei Tomatenkonzentraten werden von den Mit- 
gliedstaaten der Alt-Gemeinschaft 

— Ausgleichsbeträge bei der Einfuhr von Er- 
zeugnissen mit Ursprung in der Gemeinschaft 
oder in Drittländern aus den neuen Mitglied- 
staaten erhoben, 

— Ausgleichsbeträge bei der Ausfuhr von Er- 
zeugnissen mit Ursprung in der Gemeinschaft 
nach den neuen Mitgliedstaaten gewährt, 

2. Bei geschälten Tomaten mit Ursprung in der 
Gemeinschaft werden von den Mitgliedstaaten 
der Alt-Gemeinschaft 

— Ausgleichsbeträge bei der Einfuhr aus den 
neuen Mitgliedstaaten erhoben, 

— Ausgleichsbeträge bei der Ausfuhr nach den 
neuen Mitgliedstaaten gewährt." 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft, 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat, 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 6, Juli 1977 ~ 14 ~ 680 70 - E - Ag 166177: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 21. Juni 1977 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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FINANZBOGEN | Datum: 10. Juni 1977 


1. Haushaltsposten: Artikel 682 (Interventionen für verarbeitetes Obst und Gemüse) 


2. Bezeichnung des Vorhabens: Entwurf eines Vorschlags für eine Verordnung des Rates zur Änderung 

der Verordnung (EWG) Nr. 522/77 des Rates vom 14. März 1977 über 
Sondervorschriften für den Handel mit Tomatenkonzentraten und ge- 
schälten Tomaten zwischen der Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen 
Zusammensetzung und den neuen Mitgliedstaaten 


3. Juristische Grundlage: Artikel 43 des Vertrages 


4. Ziele des Vorhabens: Verhinderung einer Umgehung des Mindestpreises, welcher in der Ge- 

meinschaft der „6" anzuwenden ist, durch Erhebung eines Ausgleichs- 
betrages für Tomatenkonzentrate mit Ursprung in Drittländern, die zu 
dem niedrigeren Niveau des besonderen Mindestpreises eingeführt wur- 
den und in den neuen Mitgliedstaaten in den freien Verkehr gebracht 
wurden. 


5. Finanzielle Auswirkungen: 

5.0. Ausgaben 

je 

Wirtschaftsjahr 

laufendes 

Haushaltsjahr 

(1977) 

kommendes 

Haushaltsjahr 

(1978) 

— zu Lasten des EG-Haushaltes 
(Interventionen) 

— zu Lasten nationaler Verwaltungen 

— zu Lasten anderer nationaler Sektoren 

1 

1 

p. m. 


5.1. Einnahmen 

— eigene Mittel der EG 
(Abschöpfungen/Zölle) 

— im nationalen Bereich 





Jahr 1979 Jahr 1980 Jahr 1981 

5.0.1. Vorausschau Ausgaben 

5.1.1. Vorausschau Einnahmen Die Maßnahmen laufen Ende 1977 aus. 


5.2. Berechnungsmethode: 


6.0. Finanzierung im laufenden Haushalt ist möglich durch im betreffenden Kapitel vorhandene Mittel ja 


Anmerkungen: Die Maßnahme ist zur Vermeidung von Verkehrs Verlagerungen vor- 

gesehen. Aus diesem Grund kann unterstellt werden, daß die Einfuhren 
normal verlaufen. Die finanzielle Auswirkung ist daher ohne Bedeutung. 
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Begründung 


Im Rahmen der Handelsregelung mit Drittländern 
wird für die Einfuhr von Tomatenmark in die Sech- 
sergemeinschaft ein Mindestpreis festgesetzt. Bis 
Ende 1977 wird für die Einfuhr in die drei neuen 
Mitgliedstaaten ein besonderer niedriger Mindest- 
preis festgesetzt. 

Man beginnt jetzt, erhebliche Mengen dieses Er- 
zeugnisses von den drei nach den sechs Mitgliedstaa- 
ten weiter zu verschicken, wobei der in den sechs 
Ländern geltende Mindestpreis umgangen wird. Da- 
mit die ordnungsgemäße Durchführung dieser Rege- 
lung nicht auf diese Art in Frage gestellt wird, wird 
vorgeschlagen, die Erhebung der Ausgleichsbeträge, 
die zur Zeit nur auf Gemeinschaftserzeugnisse ange- 
wendet wird, auf Erzeugnisse mit Ursprung in Dritt- 
ländern auszudehnen. 
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